Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 15: Der kleine Freund (Little Hombre)
Vorspann

Introtext:
"In der heutigen, spannenden Folge gewinnen die Star Sheriffs einen ganz besonderen Freund. Fireball sucht nach ihm, stößt dabei aber nur auf Schwierigkeiten. Saber Rider verfolgt seine Spur bis ins feindliche Lager, wo der Junge von einem Ex-Revolverhelden befreit wird. Aber kann er vor dem grausamen Viperon gerettet werden? Versäumen Sie nicht dieses spannende Abenteuer von Saber Rider und die Star Sheriffs."
Szene 1: Ramrod fliegt durch einen Canyon.
Saber aus dem Off:

„Ich kann mich noch an den Tag erinnern, an dem wir unseren Freund, den kleinen Hombre, das erste Mal trafen. Wir waren in geheimer Mission unterwegs, aber als wir die neuen Grenzgebiete überflogen, konnte keiner von uns vorhersehen, dass wir uns bald in der legendären Prärie der Nacht wiederfinden würden.“
Saber: 
„Also gut, Freunde, haltet die Augen offen!“

Fireball:
„Verrat’ mir doch mal, was wir hier suchen, Saber Rider.“

Saber:
„Das Oberkommando hat gemeldet, dass die Outrider eine Großoffensive gegen den 
Planeten Pecos gestartet haben. Also sehen wir mal, ob wir mit den Ramrod-Sensoren 
irgendetwas entdecken können. 

Fireball:
„Sieht so aus, als ob die Outrider wirklich vorhaben, diesen Planeten in einen 

Müllhaufen zu verwandeln. Sogar die Büffel bekommen es mit der Angst zu 

tun.“

Saber:
„Jetzt, wo die Star Sheriffs hier sind, sind es wohl die Outrider, die ihr Heil in der 
Flucht suchen werden.“

Colt:
„Klar! Wir greifen sie uns und schicken sie in die Ewigen Jagdgründe!“

April:
„Saber Rider! Da unten!“

Saber:
„Ja, ich sehe es, April. Einer der Siedler steckt vermutlich in Schwierigkeiten.“

Fireball:
„Ich hab das dumpfe Gefühl, ich sollte mich in der Gegend mal umsehen. Falls 

die Outrider dahinterstecken, will ich sie doch um keinen Preis verpassen.“

Colt:
„Hey! Glaub ja nicht, dass du ohne den Supercowboy hier wegkommst, Partner!“
Saber über Außenlautsprecher: „Schön. Aber meldet euch, wenn ihr Hilfe braucht!“

Fireball:
„Pah! Die Outrider werden vermutlich bald nach Hilfe jammern.“

Colt:
„Da vorne! Das ist es.“


„Ach so! Das ist doch bloß’n kleines Lagerfeuer. Nur ohne das Lager als gar 
schmückend Beiwerk.“

Fireball:
„Eiiii! Da drüben!“

Colt:
„Ich geb dir Deckung.“

Fireball:
„Ich seh ihn.“

Colt:
„Wen? Den Outrider?“

Fireball:
„Nicht ganz. Es sei denn, sie schicken uns seit Neuestem ihren Kindergarten 

her.“

Colt:
„Sag mal, du hast uns ja ganz schön erschreckt. Das Schießeisen, das du da hast, 
sieht ziemlich echt aus, kleiner Hombre.“

Miguel:
„Ich heiße Miguel, du Nase.“

Fireball:
„Hallo Miguel. Wir sind Star Sheriffs, Kleiner.“
Miguel:
„Ha! Dann könnt ihr uns bestimmt helfen, die Outrider aufzuhalten.“

Colt:
„Klar! Zum Tequilatrinken sind wir nicht hergekommen.“

Fireball:
„Ich glaube, wir bringen dich mal besser nach Hause, Kleiner. Also, wo wohnst 

du?“

Miguel:
„Sag ich euch nicht!“

Fireball:
„Jetzt komm schon, deine Eltern machen sich sicher Sorgen um dich.“

Miguel:
„Mmm – mmm.“

Fireball:
„Ist ganz schön gefährlich mit so einem Spielzeugrevolver herumzuspielen.“

Colt:
„Die Outrider denken vielleicht, dass du’s ernst meinst. Also noch mal: wo wohnst du, 
Kleiner?“

Miguel:
„In einer Hütte.“

Fireball:
„Sollte deine Familie nicht zu ihrer eigenen Sicherheit im Grenz-Stützpunkt 

sein?“

Miguel:
„Mein Vater verlässt seine Hütte nie. Er will mit Fremden nichts zu tun haben, 

weil er eine Menge Geheimnisse hat!“
Colt:
„Das Gefühl kenne ich, Kleiner. Er schein ja’n harter Brocken zu sein.“

Miguel:
„Stimmt. Hat keinen Sinn, mit ihm zu labern. Bringt ihr mich jetzt nach 


Hause?“

Fireball:
„Nicht, solange du mit diesem Schießeisen herumfuchtelst.“

Miguel:
„Oh! Entschuldigung.“

Fireball:
„Auch ein Spielzeugrevolver kann unter Umständen ziemlich gefährlich 


werden. Jetzt aber los!“
Ramrod startet.

Miguel:
„Wow! Das ist wirklich ein super-abgefahrenes Schiff!“

Fireball:
„Ja. Sowas wie Ramrod gibt’s nicht noch mal.“

Miguel:
„Seid ihr Jungs alle Star Sheriffs?“

Fireball:
„Alle außer April.“

Miguel:
„Du meinst, die Braut ist kein Schtar Sheriff?“

Fireball:
„Ich meine, dass sie kein Junge ist. Sie hat mitgeholfen, Ramrod zu bauen.“

Miguel:
„Also ist sie der Boss.“

Fireball:
„Nein. Saber Rider ist der Boss in unserem Team.“

Miguel:
„Glaubst du, der lässt mich auch mitmachen?“

Fireball:
„Vielleicht. Wenn du ein bisschen älter bist. Wo liegt eure Hütte?“

Miguel:
„Das da unten ist sie.“

April:
„Kannst du sie sehen, Saber Rider?“

Saber:
„Ja, ziemlich deutlich.“

Ramrod landet.

Miguel:
„Vielleicht geht ihr jetzt besser. Ich habe euch ja erzählt, dass er keine 


Fremden mag.“

Saber:
„Nur keine Sorge. Ich bin sicher, mit uns wird er sprechen.“

Miguel:
„Vater!“

Miguels Papa:
„Da bist du ja, Miguel. Wo hast du dich die ganze Zeit herumgetrieben?“

Fireball:
„Wir haben ihn da draußen in den Hügeln gefunden. Er war auf der Jagd nach 

Outridern.“

Miguels Papa:
„Was!?“

Miguel:
„Ja. Ich hab meinen Revolver dabei gehabt.“

Miguels Papa:
„Dafür muss ich dich bestrafen, mein Junge.“
Miguel:
„Aber irgendjemand muss die Outrider bekämpfen!“

Fireball:
„Seien Sie nicht so streng mit ihm. Natürlich war es leichtsinnig und 


gefährlich, aber er wollte doch nur versuchen, Ihnen zu helfen.“

Miguels Papa:
„Hören Sie zu, Fremder, halten Sie sich da raus! Der Junge muss es endlich 

lernen.“

Fireball:
„Sie machen einen großen Fehler!“

Miguels Papa:
„Los, Miguel! Du gehst jetzt rein und zwar auf der Stelle!“

Miguel:
„Ja…“

Miguels Papa:
„Und ihr, ihr alle, ihr macht, dass ihr fortkommt!“
Colt:
„Also, wisst ihr was, Leute? Der kommt mir irgendwie bekannt vor. Ich glaub, ich hab 
den schon mal wo gesehen.“

Saber: 
„Wir können uns jetzt nicht länger darum kümmern, die Outrider werden vielleicht 
jeden Moment angreifen.“

Fireball:
„Genau, Boss. Wir sollten die Kurve kratzen.“
April:
„Notruf an die Star Sheriffs. Bitte kommen!“

Fireball:
„Roger, April.“

April:
„Der Grenzstützpunkt liegt unter vollem Beschuss.“

Fireball:
„Das dürfte ein Fall für uns sein.“

***Szenenblende***
Szene 2: Die Outrider greifen den Grenzstützpunkt an. Die Star Sheriffs eilen zu Hilfe.
Colt:
„Ich hab ihn erwischt!“

Fireball:
„Red Fury Turbo ein!“
Saber:
“Steed!”


“Bringen wir ihnen ein bisschen Benehmen bei, Freunde.”

Fireball:
„Genau. Okay, austeilen könnt ihr, aber könnt ihr auch was einstecken?“



„Was ist denn, bin ich zu schnell für euch, Jungs?“



„Ah, tja, dann schätze ich, werdet ihr wohl meinen Staub schlucken müssen.“
Colt:
„Da müsst ihr Rostbeulen euch schon ’n bisschen mehr anstrengen.“


„Jetzt hab ich dich, du Halunke!“

Saber:
„Ihm nach, Steed!“


„So schnell hat man einen halben Motor.“


„Hallo!“

Outrider:
„Ah!“

Fireball:
„Hm. Du bist Geschichte, Süßer!“

Saber:
„Bringen wir diese leidige Sache zu Ende.“

Die Outrider türmen.
***Szenenblende***

Szene 3: Beim Captain des Stützpunktes
Fireball:
„Ich fürchte, dass es doch einige Schäden gegeben hat, Sir, aber schneller konnten wir nicht kommen.“

Captain:
„Und ich kann Ihnen allen gar nicht genug für Ihre Hilfe danken. Sie haben uns wirklich gerettet.“

Saber:
„Unglücklicherweise ist der Planet Pecos für die Outrider strategisch äußerst günstig gelegen. Sie werden auf jeden Fall zurück kehren, Captain, das tun sie immer; sie sind wie Schmeißfliegen.“
Colt:
„Da haben Sie sich ganz schön was eingehandelt. Haben Sie vielleicht ’ne Ahnung, wo die Outriderbasis liegen könnte?“

Fireball:
„Ja, Captain, wenn Sie wüssten, wo sie ihren Unterschlupf haben, könnten wir im Handumdrehen die Nummer mit dem Knüppel aus dem Sack abziehen.“

Captain:
„Tut mir leid, das entzieht sich meiner Kenntnis.“

April:
„Wir müssen ihr Versteck finden!“

Fireball:
„Ganz genau, Gnädigste.“

Captain:
„Wir wissen, dass die Outrider dabei sind, eine Hochleistungskampfeinheit zu bauen, um das zu beenden, was sie hier angefangen haben. Ich hoffe sehr, dass ihr sie lokalisieren könnt.“

Fireball:
„Wir werden es versuchen.“

Captain:
„Wir haben die meisten hier Ansässigen schon evakuiert. Aber es gibt da einen, der einfach nicht weg will. Er lebt am Rattlesnake River, zusammen mit einem Jungen namens Miguel. Früher war er Profikiller und ab und zu auch Kopfgeldjäger.“

Colt:
„Kopfgeldjäger? Ich hab doch gewusst, dass ich diesen finsteren Typen schon mal gesehen habe. Ich vergesse nie ein Gesicht.“

Captain:
„Man sagt, dass er einer der Besten war, aber dann … Tja, dann geriet er unter die Robotcowboys, das war der Anfang vom Ende.“

April:
„Dann weiß er vielleicht, wo sich die Outrider verstecken. Er wird uns nicht gleich umbringen, wenn wir ihn fragen.“

Fireball:
„Dieser Kerl sieht nicht gerade wie’n harmloser Pfadfinder aus.“

Captain:
„Aber den Versuch wäre es doch wert.“

Fireball:
„Ich schätze, da haben Sie Recht. Wenn wir diese Renegade-Einheit aufhalten wollen, brauchen wir alle Informationen, die wir kriegen können.“

***Szenenblende***

Szene 4: Miguel geht zum Fluss, um Wasser zu holen. Er summt vor sich hin und beobachtet einen Wasserläufer.
Miguel:
„Hey! Sieh mal einer an!“ (er lacht)

„Ha! Die Wasserwanze ist wirklich flink!“

Viperon:
„Was haben wir denn da?“

Miguel zittert vor Angst.
Viperon:
„Ergreift ihn!“

Wrangler 2:
„Hä? … Er entkommt!“

Viperon:
„Los! Ihm nach!“

Miguel:
‚Ich muss Vater warnen!’


„VATER!“

Miguels Papa:
„Miguel! Was hast du?“
Miguel rennt zu seinem Papa, aber die Outrider sind auch schon da und geben einen Warnschuss ab.

Viperon:
„Keine Bewegung!“

Miguel:
„Schnell, Vater! Hol doch deinen Phantomstrahler.“

Miguels Papa:
„Nein, Miguel. Ich weiß nicht, hinter was ihr her seid, Fremde, aber was auch immer es ist, ihr werdet es hier nicht finden.“

Viperon:
„Fremde? Du wirst dich doch noch an deinen alten Partner erinnern, oder?“

Miguels Papa:
„Viperon, ich habe das Kämpfen endgültig aufgegeben.“
Viperon:
„Tja, ich aber nicht!“

Miguels Papa:
„AH!“
Miguel:
„Vater!“

Viperon:
„Wir sind gekommen, weil wir deine Dienste brauchen, Nachbar.“

Miguel:
„Verschwindet!“

Viperon:
„Du verstehst nicht. Dein Vater war Profikiller bei uns. Er war der Beste, bis er das Kämpfen aufgegeben hat. Aber jetzt brauchen wir ihn wieder, um diesen Planeten zu erobern. Wenn er sich weigert, wird es euch beiden sehr leid tun.“

Wrangler 2:
„Hm?“

Viperon:
„Hä? 
Wrangler 2:
„Was ist das?“

Miguel + Papa:
„He?“

Fireball rückt an.

Fireball:
„Da ist das Farmhaus.“

Miguels Papa:
„Was? Du schon wieder?“

Fireball:
„Jawollo. Hören Sie, ich bin hierher gekommen, um mit Ihnen vernünftig zu reden. Dieser Planet wird augenblicklich von den Outridern überrannt. Also, wenn Sie schon zu dickköpfig sind, um hier zu verschwinden und Ihren Sohn in Sicherheit zu bringen, könnten Sie uns wenigstens ein paar Informationen geben.“

Miguels Papa:
„Tut mir leid, amigo, aber ich will damit nichts zu tun haben. Davon abgesehen, was soll ich schon von den Outridern wissen? Ich bin nur ein Farmer.“
Fireball:
„Das mag schon sein, aber Sie waren einmal ein Revolverheld. Und Sie waren gut.“

Miguels Papa:
„Ich hab meine Schießeisen an den Nagel gehängt. Ich weiß, was sie für einen Schaden anrichten können!“

Fireball:
‚Hö? … Oh!’

„Ich hab verstanden.“

Miguels Papa:
„Nun, lassen Sie uns einfach in Ruhe.“

Fireball:
„Sagen Sie das den Outridern, wenn Sie sie treffen.“

Fireball wendet sich ab und geht. Ein Outrider legt auf ihn an, aber Fireball ist schneller und erschießt ihn. Als er zweite angreifen will, hält der alte Profikiller ihn auf. Der dritte schnappt sich Miguel und rennt davon.

Miguels Papa:
„MIGUEL!“

Wieder gerät der ehemalige Profikiller in Bedrängnis, aber diesmal ist Fireball zur Stelle und schickt den Outrider zurück in die Phantomzone.

Miguels Papa:
„Sie haben Miguel!“

Fireball: „Nicht mehr lange!“
Miguel:
„Lass mich los! Lass mich sofort los, gemeiner Kerl!“

Fireball nimmt die Verfolgung auf, muss aber aufgeben. Er kehrt zur Hütte zurück.

Fireball: 
„Ich fürchte, ich habe sie verloren.“

Miguels Vater:
„Oh nein! Nein!“

Fireball:
„Machen Sie sich keine Sorgen. Mit dem Radar find ich sie.“


„Ah! Sieht so aus, als ob sie genau hinter den Hügeln sind.“
Weiche Blende ins Innere der Hütte.

Miguels Papa:
‚Da ist er.’
Er holt seinen Blaster aus der Schublade.

‚Aber kann ich noch damit umgehen?’


‚Oh! Daneben! Wie kann ich Viperon nur zurück in seine eigene Dimension befördern?’

„Und? Haben Sie irgendwas rausgefunden? Wo sind sie?“

Fireball:
„In einem Canyon. Ganz in der Nähe.“

Miguels Papa:
„Wenn das der Ort ist, wo sie Miguel festhalten, dann gehe ich dorthin. Und zwar damit.“

Fireball:
„Wie wollen Sie kämpfen, wenn Sie nicht mal gut genug sehen, um geradeaus schießen zu können?“

Miguels Papa:
„Sie verstehen das nicht! Ich muss meinen Sohn aus Viperons Gewalt befreien. Er ist skrupellos. Sie kennen ihn nicht so gut wie ich.“

Fireball:
„Und woher kennen Sie die schleimige Ratte?“

Miguels Papa:
„Vergessen Sie’s!“

Fireball:
„Für wen haben Sie eigentlich als Profikiller gearbeitet?“

Miguels Papa:
„Für Viperon! Aber dieser Teil meines Lebens, bevor ich Miguel hatte, liegt jetzt hinter mir. Ich gab es auf, als mir klar wurde, was Viperon vor hatte. Dann begannen meine Augen schlecht zu werden.“
Fireball:
„Wir kümmern uns um Viperon auf unsere Art. Ich rufe Saber Rider, den wohlfeilen Recken.“

Miguels Papa:
‚Oh!’
Draußen am Red Fury Racer:
Fireball:
„Der kleine Hombre wurde gefangen genommen. Ich wiederhole - Nachricht an Saber Rider: Ich habe das Lager der Robotcowboys lokalisiert und gebe jetzt die Koordinaten durch. Jetzt drück aber mal auf die Tube, Junge!“

Wieder in der Hütte:

Fireball:
„Hey! Wo stecken Sie?“


„Er sucht bestimmt nach Miguel.“

***Szenenblende***

Szene 5: Es ist Nacht. Miguels Papa sucht nach seinem Sohn. Fireball sucht ihn.
Fireball:
„Keine Spur von ihm zu sehen.“



„Man nennt diesen Ort ‚Die Prärie der Nacht’ und jetzt weiß ich auch, warum. 

Ich hoffe nur, dass ich ihn finde, bevor Viperon es tut; sonst wird er ziemliche 

Probleme bekommen.“
Der ehemalige Profikiller findet das Outriderlager, die sich gerade mit einem überdimensionalen Spinnenrenegade an den Felsen zu schaffen machen.

Miguels Papa:
„Miguel! Er ist da drin!“




„Ich muss mich hinter dem Rücken der Wachposten hineinschleichen.“




„Ah! Viperon!“

Viperon und seine Wrangler schießen auf etwas. Ramrod erscheint am Himmel.
Saber:
„Da ist sie ja, Freunde – die Renegade-Einheit.“

Sofort wird das Feuer eröffnet.

Fireball:
„Sieht so aus, als bräuchten sie Hilfe.“

Fireball macht sich auf den Weg zum Kampf, während sich Miguels Papa an das Zelt heranschleicht und ein Loch in den Stoff schneidet.

Miguels Papa:
„Miguel!“

Miguel:
„Vater! Du bist gekommen!“




„Danke, Papa!“

Miguels Papa:
„Bleib bei immer dicht bei mir, mein Sohn!“

Die beiden fliehen, werden aber nach einigen Metern durch einen Laserschuss aufgehalten.

Miguel:
„Vater! Da drüben!“

Viperon:
„Also, du hast gesagt, du würdest nie wieder einen Blaster anfassen. 


Anscheinend hast du deine Meinung geändert. Aber siehst du mich auch gut 

genug, um mich treffen zu können?“

Viperon schießt und lasst seinen ehemaligen Partner den Winchester-Walzer tanzen.

Viperon:
„Gib es zu, du bist am Ende! Deine Augen taugen nichts mehr.“
Miguels Papa:
‚Ich muss es tun, für Miguel! Nur ein einziger Schuss, und dann, ich schwöre 

es, rühre ich mein Schießeisen nie wieder an!’
Er legt an und schießt. Der Schuss gelingt.
Miguel:
„Vater!“

Wrangler:
„Keiner rührt sich vom Fleck!“

Fireball ist schon zur Stelle.

Miguel:
„Du hast ihn erwischt! Du hast ihn wieder in seine eigene Dimension 


zurückgeschickt.“

Fireball:
„Ich bin froh, dass ihr beide okay sein. Aber Sie hätten auf unsere Hilfe warten 

sollen, wie ich’s Ihnen gesagt habe!“

Miguels Papa:
„Tut mir leid, aber ein Mann kann sich nicht ewig verstecken.“

Fireball:
„Tja, wir sind froh, dass wir Sie diesmal auf unserer Seite haben. Aber hier ist 

es nicht sicher für Miguel. Sie bringen ihn jetzt besser nach Hause. Inzwischen 

kümmern wir uns um diese Renegade-Einheit.“

Die beiden nicken und rennen davon.

Fireball:
„Ich muss zurück zum Schiff!“

April:
„Saber Rider, ich bekomme ein Signal von Fireball.“

Colt: 
„Aha! Der Kerl will wohl mitgenommen werden!“



„Und rein mit dir in die gute Stube.“

Saber:
„Beeil dich, Fireball, wir dürfen keine Sekunde verlieren!“

Fireball:
„Ganz meine Meinung! Zeigen wir diesen Burschen, dass die Party vorbei ist!“

Saber:
„Genau, Herr Kollege!“

April:
„Okay, Ramrod wird jetzt die Steuerung übernehmen.“

Ramrod:
„Bestätige, April. Übernehme Steuerung! Kampfbereitschaftsphase Eins. Hoch damit und raus mit ihnen. Volle Energie, und fertig ist die Ramrod-Infanterie.“

Saber:
„Und keine Zurückhaltung, Freunde!“
Colt:
„Genau! Ich schätze, ich werd’ sie mal an meinem Schießeisen riechen lassen.“

Saber:
„Anscheinend haben sie immer noch nicht genug. Also wollen wir sie nicht 
enttäuschen.“

Colt, April und Fireball lachen zustimmend.

Saber:
„Jetzt aber genug der Kindereien. Machen wir Ernst!“

April: 
„Saber Rider!“

Saber:
„Noch eine Renegade-Einheit?“

Fireball:
„Ausweichmanöver einleiten!“

Saber:
„Zu spät!“

Colt:
„Ha, es geht abwärts, Freunde.“

Fireball:
„Irgend’ne geniale Idee, Boss?“

Saber:
„Nur keine Panik, Freunde. Diese mechanische Spinne wird es noch bereuen, ihr 
schleimiges Netz gesponnen zu haben!“

Colt:
„Yahoo!“



„Jippieh!“

Saber:
„Leute, zum Feiern ist es noch viel zu früh!“
Colt: 
„Bisschen warten, Colt, und … perfekt!“
Saber: 
„Ich habe das Gefühl, dass es ein ganzes Weilchen dauern wird, bis die Outrider 
diesen Planeten wieder belästigen. Gute Arbeit, Freunde!“

***Szenenblende***

Szene 6: In der Phantomzone.

Nemesis:
„Was gibt es Neues vom Planeten Yuma?“

Wrangler:
„Viperon ist von den Star Sheriffs besiegt worden.“

Nemesis:
„Nein!“  Grummelt.


„Outrider verlieren nicht gegen Wesen aus Fleisch und Blut. Wenn sie uns mit ihren Strahlern treffen, schicken sie uns nur wieder hierher, in unsere eigene Dimension, wo wir uns neu formieren und wieder und wieder angreifen, bis am Ende der Sieg unser sein wird!“
***Szenenblende***

Szene 7: Miguel und sein Vater stehen vor ihrer Hütte.
Miguel:
„Die Star Sheriffs haben uns gerettet. Darf ich ihnen noch ‚Auf Wiedersehen’ sagen, Vater?“

Miguels Papa:
„Natürlich darfst du das.“

Miguel:
„Hey! Wartet doch, ihr Nasen!“

Miguels Papa: 
‚Zeit, weiter zu ziehen.’

Er dreht sich um und schießt auf ein Fass, um seine Hütte in Brand zu stecken.

Die andern erschrecken. Er wirft seinen Blaster in das Feuer.

Miguels Papa:
‚Ich habe genug von Waffen und genug davon, mich vor dem Leben zu verstecken!’
Saber aus dem Off: 

„Und so ließ Miguels Vater seine Vergangenheit endlich hinter sich. Er nahm den kleinen Hombre mit und sie lebten in der Nähe des Forts, wo er ein Scout und zum verlässlichen Ratgeber des Stützpunktkommandanten wurde … und zu einem besonderen Freund von Saber Rider und den Star Sheriffs.“
Outro
************************
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